
6 Gebetsanliegen

Gebetsanliegen des Papstes (1.) und der Schweizer 
Bischöfe (2.) 2023 

Januar
1.  Beten wir für alle, die an der Erziehung junger Menschen 

mitwirken, dass sie glaubwürdige Zeugen seien, mehr zu 
Geschwisterlichkeit als zu Konkurrenzdenken erziehen und 
vor allem den Jüngsten und Verletzlichsten helfen.

2.  Sozialer Friede schützt unser Miteinander als Gesellschaft.  
 Wir bitten Gott um den Geist der Versöhnung, wo   
 Ausgrenzung droht, und die Gabe des Einvernehmens in den  
 sozialen Herausforderungen des neuen Jahres.

Februar
1.  Beten wir, dass die Pfarreien ihre Beziehung zu Gott und ihr  
 Miteinander in die Mitte stellen und so erfüllt werden vom  
 Glauben und von der Bereitschaft zur Geschwisterlichkeit und  
 zur Offenheit gegenüber jenen, die es am meisten brauchen.

2.  Die steigende Lebenserwartung fordert die Betagten,  
 Demenzerkrankte, Angehörige und Pflegende. Wir bitten  
 Gott um die Gabe der Demut, die Grenzen bejaht, um Humor  
 in Momenten der Überforderung, um körperliche und seelische  
 Kraft.

März
1.  Beten wir für alle, die an Verletzungen leiden, die ihnen von  
 Mitgliedern der Kirche zugefügt wurden; mögen sie auch  
 innerhalb der Kirche eine konkrete Antwort auf ihren Schmerz  
 und ihre Leiden finden.

2.  Trennung und Scheidung belasten bisherige Partner, ihre  
 Kinder und nahestehende Menschen. Wir bitten Gott um den  
 Geist der Weisheit, der verletzende Worte vermeidet und für  
 die Betroffenen tragbare Lösungen findet.
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April
1.  Beten wir, dass sich Frieden und Gewaltlosigkeit dadurch aus-

breiten, dass sowohl Staaten als auch die einzelnen Mitglieder 
der Gesellschaft den Gebrauch von Waffen einschränken.

2.  Psychische Krankheit beraubt Menschen ihrer Vitalität und  
 ihres Lebensmuts. Wir bitten Gott um die österliche Gabe  
 des Lichts, wo die Dunkelheit nicht weichen will, und um die  
 alle Fesseln sprengende Lebenskraft des Auferstandenen.

Mai
1.  Beten wir, dass kirchliche Gruppen und Bewegungen ihre 

Sendung zum Evangelisieren täglich neu entdecken und ihre 
eigenen Charismen in den Dienst der Nöte der Welt stellen.

2.  Frauen übernehmen im privaten, beruflichen und kirch- 
 lichen Leben Verantwortung. Wir bitten Gott um das Charisma  
 des Hörens und des Leitens in ihren Aufgaben als Mütter,  
 als Frauen in Leitungsfunktionen und als Frauen im kirch- 
 lichen Dienst. 

Juni
1.  Beten wir, dass die internationale Gemeinschaft sich zu kon-

kreten Schritten zur Abschaffung der Folter verpflichtet und 
den Opfern, sowie ihren Familien, Hilfe zusichert.

2.  Die Komplexität unserer sich verändernden Lebenswelt  
 verändert auch die Kirche. Wir bitten Gott um den Mut zu  
 Veränderungen und die Gabe der Unterscheidung zwischen  
 dem, was die Kirche in Treue zu ihrem Ursprung bewahren  
 muss, und dem Zeitbedingten, das sie verabschieden darf.
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Juli
1.  Beten wir, dass Katholikinnen und Katholiken die Feier 

der Eucharistie zur Mitte ihres Lebens machen, welche die 
menschlichen Beziehungen in tiefer Weise wandelt und zur 
Begegnung mit Gott und allen ihren Schwestern und Brüdern 
öffnet.

2.  Ferien sollen eine belebende Auszeit sein. Wir bitten Gott 
um die Gabe des Loslassens für alle, die sich im Hamsterrad 
ihres Berufslebens drehen, und um das Geschenk der tiefen 
Regeneration für alle, die nicht in Ferien gehen können.

August
1.  Beten wir, dass der Weltjugendtag in Lissabon den jungen  
 Menschen helfe, das Evangelium in ihrem eigenen Leben zu  
 leben und zu bezeugen. 

2.  Traumstrände können nicht darüber hinwegtäuschen, dass  
 die Meere durch Müll in Mitleidenschaft bezogen sind.   
 Wir bitten Gott um den Geist der Umkehr und um die Gabe  
 der Solidarität mit allen, die darunter zu leiden haben, insbe- 
 sondere die künftigen Generationen. 

September
1.  Beten wir für die Menschen, die unter oft unmenschlichen 

Bedingungen an den Rändern der Gesellschaft leben; dass sie 
von Einrichtungen weder übersehen, noch als unwichtig be-
trachtet werden. 

2.  Durch die Taufe sind Christinnen und Christen miteinander 
 verbunden. Wir bitten Gott um Wachstum in der Erkenntnis  
 Jesu Christi und die Gabe der Einheit, die zur gegenseitigen  
 Bereicherung im Glauben führt.
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Oktober
1.  Beten wir für die Kirche, dass die Gläubigen auf allen   
 Ebenen einen Lebensstil führen, der vom Hören und vom  
 Dialog geprägt ist, und sich vom Heiligen Geist an alle Orte  
 und in alle Lebensbereiche der Menschen führen lässt.

2.  In der Schweiz leben katholische Christinnen und   
 Christen aus vielen Ländern. Wir bitten Gott um die Gabe der  
 Geschwisterlichkeit, die Anderssein als Geschenk entgegen- 
 nimmt, und Gläubige verbindet in ihrem Wirken für das Reich  
 Gottes.   

November
1.  Beten wir für den Heiligen Vater, dass er in Erfüllung seiner 

Sendung die ihm anvertraute Herde mit Hilfe des Heiligen 
Geistes begleite.

2.  Auch in Zeiten moderner Medizin sterben Kinder vor, wäh- 
 rend oder kurz nach ihrer Geburt. Wir bitten Gott um das  
 Geschenk seiner Zärtlichkeit für diese Sternenkinder und für  
 alle von ihrem Tod betroffenen Menschen.

Dezember
1.  Beten wir für die Menschen, die mit Behinderungen leben, 

dass sie im Zentrum gesellschaftlicher Aufmerksamkeit stehen 
und ihnen von Einrichtungen inklusive Angebote gemacht 
werden, die ihre aktive Teilnahme wertschätzen.

2.  Menschen auf der Strasse sind vielfachen Gefahren ausgesetzt.  
 Wir bitten Gott für Obdachlose, Flüchtlinge und Prostituierte  
 um den Schutz des Immanuel, des Gott-mit-uns, in allen  
 Situationen, in denen menschliche Hilfe unerreichbar ist.


